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HAMBURG EinMann ist in
Hamburg-Wellingsbüttel
voneinemBalkon ausdem
zweiten Stock gefallen
und gestorben. Der 66-
Jährige stürzte ersten Er-
kenntnissen nach am spä-
tenMittwochabend in den
Innenhof, weil die Balkon-
brüstung aus ihrer Veran-
kerung riss, teilte ein Poli-
zeisprecher mit. Eine An-
wohnerin habe den Mann
auf demBoden liegend ge-
funden. Reanimationsver-
suche durch Rettungskräf-
te waren laut Polizeianga-
ben nicht mehr erfolg-
reich gewesen. Der Mann
habe sich bei dem Sturz
schwere Kopfverletzun-
gen zugezogen. lno

HAMBURGDieHamburger
könnensichschonbaldmit
neuartigen Elektrobussen
durchdieStadtchauffieren
lassen. Die Behörden ha-
ben den Betrieb für den
neuenFahrdienstMoia des
VW-Konzerns genehmigt,
teilte die Verkehrsbehörde
gestern mit. Bereits im
vierten Quartal dieses
Jahres könne der Testbe-
trieb mit einer ausgewähl-
ten Anzahl registrierter
Fahrgäste beginnen, zu
einem Preis von maximal
30 Cent je Fahrgast und
Kilometer. Ab dem1. Janu-
ar könne der Betrieb dann
umfassend erprobt wer-
den. Das Konzept ist ein
Shuttle-Service mit eigens
für Hamburg entwickelten
Elektrobussen, die per
Smartphone-App zu defi-
nierten virtuellen Halte-
punkten gerufen werden
können. Mehrere Fahrgäs-
te, derenStart- undZielpo-
sitionen in ähnlicher Rich-
tung liegen, teilen sich ein
Fahrzeug und bezahlen
einenFahrpreis,der jeweils
pro Person und Strecke
berechnet wird. ImMiet-
wagenmodus kann der
Fahrgast auch individuell
und allein einen der Shut-
tle-Busse buchen. lno

Etwa 25000Sportler gehen amSonntag beimMarathon durch die Hamburger City an den Start /Warum auch ein Roboter dabei ist

HAMBURG Normalerweise
ist er ein Kurzstreckenläufer,
aber am Sonntag muss er al-
les geben − für einen guten
Zweck. Der Zustell-Roboter
der Firma Starship, der nor-
malerweise in Hamburg Pa-
kete und Essen ausliefert,
geht am Wochenende beim
Haspa-Marathon als Spen-
den-Roboter für die Stiftung
„phönikks“ an den Start. Im
vergangenenJahr sammelten
die 120 Spendenläufer der
Stiftung auf der Marathon-
Strecke mehr als 12000 Euro
für die Unterstützung von
Krebs-Patienten und deren
Familien ein.
Für den kleinen „Phö-

nikks-R“, wie das neue Mit-
glied der Stiftung genannt
wird, ist es das erste Mal. Si-
cher ist, dass er nicht außer
Atem kommen wird. Der 21
Kilogramm schwere Robo
rollt ganz gemächlichmit et-
wa sechs Stundenkilome-
tern über die Straße. Das ist
langsam und auch seine
Laufleistung reicht bei wei-
tem nicht für die gut 42 Ma-
rathon-Kilometer. Aber
auch für Roboter gilt das
olympische Motto „Dabei
sein ist alles“ − erst recht für
den guten Zweck.

GroßenmenschlichenEhr-
geiz wird dagegen der als Fa-
vorit gehandelte Emmanuel
Mutai entwickeln: „Wenndas
Wetter mitmacht, dann ist
alles möglich“, sagte gestern

der als Favorit gehandelte
Kenianer. Der Streckenre-
kord in Hamburg liegt bei
2:05:30 Stunden, gehalten
vonMutaisLandsmannEliud
Kipchoge. Neben Mutai ma-
chen sich auch Sammy Kit-
wara (Kenia), der Olympia-
sieger von 2012, Stephen Ki-
protich (Uganda), und Ste-
phen Chebogut (Kenia)
Hoffnung auf den Sieg.
FürdenMarathonlagenges-

tern 14250 Meldungen vor.
Zusammenmit den Staffelläu-
fern, den Halbmarathonläu-

fern sowie den
Schülern und
Schülerinnen,
die bereitsmor-
gen das
„Zehntel“
bestrei-
ten, sind
33183 Teil-
nehmer ge-
meldet.
bgl/dpa

3 Info Strassensperrungen und Behinderungen

3 Start- und Zielbereich in der KarolinenstraßeHöheMessehallen.
3 AmSonntag kommt es in der Innenstadt zu umfangreichen Stra-
ßensperrungen zwischen 7 und 16.30Uhr. Die Laufstreckewird je-
weils etwa 30Minuten vor Erscheinen des ersten Teilnehmers ge-
sperrt. Es wird dringend geraten, U- und S-Bahnen zu nutzen. Vom
frühenMorgen an fahren auf denU- undS-Bahn-Linien verlängerte
Züge, die Takte werden verdichtet.
3ÜberdieRundfunksender informiert diePolizeiwährendderVer-
anstaltungständigüberdieaktuelleVerkehrslage.DiePolizeirich-
tet amSonnabend von 10 bis 18Uhr und amSonntag von
7.30 bis 16Uhr ein Verkehrsinformationstelefon ein. Die
Telefonnummer lautet: (040) 428656565.
3Weitere Infos zurStreckenführung, denSperrzeiten undKon-
taktadressen unter www.haspa-marathon-hamburg.de.

Klein und rundlich:DerZustellroboter istmit sechsStundekilometernunterwegs. STARSHIP

Eine
interaktive
Karte zum
Strecken-
verlauf
finden Sie
auf

www.shz.de

3 Musik: Das Streicheror-
chester Ensemble Reso-
nanz zeigt mit „Ungeheuer“
ein weiteres Konzert seiner
Urban-String-Reihe,21Uhr,
Resonanzraum St. Pauli
(Feldstraße 66), Tickets ab
10 Euro.
3 Oper: Fidelio von Ludwig
van Beethoven, 19.30 Uhr,
Hamburgische Staatsoper
(Große Theaterstraße 25),
Großes Haus, Karten ab
12Euro.
3 Theater: „Gänsehaut“,
ein Thriller von Peter Colley,
19.30 Uhr, das kleine Hof-
theater (Bei der Martinskir-
che 2), Tickets ab 18 Euro.

HAMBURG Es sind seltsame
Vorgänge, die sich zurzeit im
Hafen ereignen: Da gewinnt
ein chinesisches Konsortium
einen Ideenwettbewerb zur
Gestaltung einer riesigen Flä-
che. Doch die Wirtschaftsbe-
hörde hat keinen Plan, was da-
mit geschehen soll. Trotzdem
kündigt sie ein Planfeststel-
lungsverfahren an, obwohl an-
geblich noch alles offen ist.
Und die Betriebsräte protes-
tieren gegen Pläne für ein
überflüssiges Containerter-
minal.
Es geht um ein 42 Hektar

großes Gelände im Hafenge-
biet Steinwerder-Süd (in der
Karte rot umrandet). Für die-
ses hatte die Hafenbehörde
HPA einen Ideenwettbewerb
ausgeschrieben. Sieger wurde
im vergangenen Jahr das Kon-
sortium aus ZPMC Germa-
ny/China Communications
Construction Company mit
dem Vorschlag, auf dem Areal
ein automatisiertes Contai-
ner-Terminal mit Logistik-

Park zu errichten. Dagegen
wehren sich nun die Betriebs-
räte der HHLA und der Ge-
samthafen-Gesellschaft GHB.
Sie fürchten zusätzliche Kon-
kurrenz.
Norbert Paulsen, Konzern-

betriebsratsvorsitzender bei
der HHLA, hält einen weite-
ren Container-Terminal für
absolut überflüssig. „Es gibt
jetzt schon zu viel Kapazität

Betriebsräte imHafenwollenmitgestalten / Der Umschlag stagniert seit Jahren – für zusätzliche Verladekapazitäten kein Bedarf

für den Containerumschlag“,
argumentierter.„Alleinschon
der Burchardkai könnte seine
Menge locker verdoppeln.“
Die Zahlen in derHafenstatis-
tik bestätigen ihn. Der Um-
schlag stagniert im Wesentli-
chen schon seit zehn Jahren.
Im vergangenen Jahr ging er
sogar um ein Prozent zurück.
Doch dieWirtschaftsbehör-

dewill nunplötzlich eine neue

Ausschreibung für die Nut-
zung der umstrittenen Fläche
starten. Wozu und wofür? Be-
hördensprecher Christian
Füldner konnte darauf kaum
antworten. „Es ist alles offen“,
gesteht er ein. Es gebe keine
Vorentscheidung für den Bau
einesneuenContainer-Termi-
nals, auch nicht für die chine-
sischen Konzerne. Der Ideen-
wettbewerb, den diese gewon-
nen hatten, habe keine prakti-
schen Folgen. Aber ein
Planfeststellungsverfahren
für die Flächennutzung solle
noch in diesem Jahr starten.
Wofür genau, wisse die Behör-
de nicht, räumt Füldner ein.
NurganzallgemeinzurHafen-
nutzung.
Betriebsrat Paulsenwird bei

solch einer Planlosigkeit skep-
tisch. Er vermutet, dass die
Wirtschaftsbehörde gezielt
auf ein eigenes Konzept ver-
zichtet,damitsieSteinwerder-
Süd„komplettalsInsel“einem
mächtigen Investor überge-
ben kann. Anders als bislang

üblich solle die Fläche diesmal
auf 60 statt ansonsten nur 30
Jahre verpachtet werden, mit
Option auf Verlängerung. Für
dieStadthättediesdenVorteil,
kalkuliert Paulsen, dass sie
diesmal nicht die Investitio-
nen für Kaimauern und den
Untergrund selber tragen
müsse. Dabei gehe es um 600
bis 800Millionen Euro. Bei ei-
ner Komplettübergabe für ei-
ne so lange Dauer müsse der
neue Konzern auch diese Kos-
ten übernehmen. Das alles kä-
me aber fast einer Privatisie-
rung gleich, kritisiert Paulsen.
Die Arbeitnehmervertreter

fürchtenumdieJobs ihrerKol-
legen. Sollten die Pläne umge-
setzt werden, seien mindes-
tens 400 Arbeitsplätze in Ge-
fahr. Den Senat fordern sie zu
Gesprächen auf und erwarten
noch bis zum Sommer ein An-
gebot. Sollte die Politik die In-
teressen der Hafenbeschäftig-
ten ignorieren, dann werde es
Aktionen geben, verspricht
Paulsen. Rainer Kreuzer

Mann stürzt von
Balkon − tot
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VW-E-Busse
genehmigt

Jetzt laufen sie wieder

Protest gegen Pläne für neues Containerterminal
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